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Dieses Blatt erjä >eint wöchentlich N Atal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Diinstag . — Abonnementspreis  in Nagold halbjährlich
5.4. kr., im Bezirke Nagold samm ! Postznschlag l sl. 1 kr., im nbrigUl Theil unseres Landes 1 sl. 8 kr. — Cinrnckungs - Gebühr:  die drei-

gespaltene geile ans gewöhnlicher Dehnst oder deren Raum bei einmaligem Einrncken 2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je Ik '« kr.

Amtliche iZelraiiiltmachuiigei«.

de a g o l d.

Etttmun - iizttttg.
Johann Georg Roller,  Mezger von

Wildberg , ist zu selbständiger Vermögens-
Verwaltung unfähig und daher unter Vor¬
mundschaft gestellt worden , was mit dem
Ansagen bekannt gemacht wird , daß
Roller  ohne Zustimmung seines Vor¬
munds , Waldmeister Haarer in Wildberg,
sich nicht rechtsgültig verpflichten kann.

Den Rov . 1367.
K . Obcramtsger .icht.

Pfeilstickc r.
2s- R a g o l d.

Fahruiß-Verkauf.
Die Erben der

verstorbenen Ehc-
^ sran des Johann
"st Georg Dürr,

Engclwirths in Nagold , bringen in dessen
Behausung an nachbenannlen Tagen fol¬
gende Fahrniß im öffentlichen Ansstreiche
gegen baare Bezahlung zum Verkauf , und
zwar am »
Andreasseiertag , Samstag den 30 . Nov .,

von Morgens 9 Uhr an:
F-uhrgeschirr , worunter 1 noch ganz gut
erhaltener Glaswagen , I ein¬
spännige Chaise , 1 vierspän¬
niger Leiterivagen mit eisernen -5

Achsen und sonstigem Zuge-
1 zweispänniger , voll-

ausgerüsteter Leiter¬
wagen , 1 zweispänniger Dnngwagcn , 2
Flandcrpflügc und 1
Pferdeschlitten , 1 Roßgc - V iE
schirr, 2 Chaiscngcschirrc,
2 Landzüge und einige
Ketten , 1 Egge und 4 beschlagene Rä¬
der .' c. ; Faß - und Bandgeschirr:
worunter 5 größere Fässer , so- 5^̂

dann 2 Bienenstöcke und-
4 Blenenkästlen . Allerlei Vor-

^rath ^ worunter Nngcrsen , circa
80 Elr . Heu und Oehmd , ca. 40 Bund
Dinkclstroh , 78 St . Bretter , 4 St . Lat¬
ten, 23 forchene Diele ; circa 60 Stück
Baumstützen , alt Bauholz , Stangen,
Rahmenschenkel , 29 forchene Stegentritte,
circa 3 Wagen Dung , ca. 60 Sri . Kar¬
toffeln . Mezgcrhandwerkszeng mit Wage
und Eisengewicht.

Montag  den 2 . Dezember 1867,
von Morgens 9 Uhr an:

Gold , Silber und Geschmuck, worunter
viele alte Gold - und Silber -Münzen,

goldene Ringe , silberne Löffel und 1
goldene Halskette , 1 Revolver , 2 voll¬
ständige Betten und Leinwand , Küchen¬
geschirr, Schreinwcrk und allerlei Haus¬
rath , worunter 14 alte Fenster,

wozu Kanfsliebhabcr srenndlichst eingela¬
den werden.

Das mit dem Verkauf beauftragte
K . Gerichtsnotariat.

F o r st a m t A l t e n st a i g.
Revier Enzklösterle.

Klein -Nutz - L Brennholz -Verkauf
in Enzklösterle je
Vormittags 10 Uhr.
Donner  st a g den

12 . Dez
aus dem Staats¬
wald Schöngarn 2:

Floßwieden:
19,800 St . bis 10 ' lang , 1-3,926 Stück
11 — 15 ' lang und 10,300 St . 16 — 20'
lang . Hopfenstangen:  4500 Stück 21
bis 25 ' lang ; 2653 Dt . 26 — 30 ' , 957
St . 31 — 35 ' und 190 St . über 35 ' lang.
Kölschen  30 — 50 ' lang 337 Stück.

Freitag  den 13 . Dez .,
aus den Staatswaldungen der Hut Sprol¬
lenhaus :

9 Kl . eich., 6fr Kl . buch., 2 .̂4 Kl . bir¬
kene und 402 ' ,4 Kl . Radelholz -Anbruchholz.

Samsta g den 14 . Dez.
ans den Hüten Gompclschener und Enz-
klöstcrlc:

9 ' /-- Klafter eichene, IC - Klafter buchene
und 206 ',4 Klafter Nadclholz -Anbruchholz,
10 kr Klafter eichene, 1 Klafter buchene
und 352 ' - Klafter Nadclholz -Neisprügcl.

Altenftaig , 27 . Nov . 1867.
K . Forstamt.
Holland.

2P I f e l s h a u s e n,
Oberamts Nagold.

Fahrniß- Verkauf.
Aus der Gantmassc des Joh . Gottlieb

Schöllhammer,  Schunds hier , kommt
die vorhandene Fahrniß am nächsten
Montag und Dienstag den 2 . n. 3 . Dez .,

von Morgens 8 Uhr an,
gegen gleich baare Bezahlung zum Ver¬
kauf , bestehend in:

1 Kuh , 1 einsp. neuen Leiter-
wagen mit eisernen Achsen,
1 ditto mit Holz -Achsen,
beschlagene Wagcncheile , 1 Kinderwägele,
1 Flandervflug , 1 Egge und sonstiges
Geschirr , auch 7 unbeschlagcnc Stroh¬
stühle , Schmiedshandwerkszeug , worun¬
ter 1 Schraubstock ; Frucht : 22 Dinkel -,

22 Gersten -, 100 Haber -Garben , Heu
und Oehmd circa ein halber Ccntner,
Hopfen , Feld - und Handgeschirr aller
Art und allerlei Hansrath durch alle
Rubriken.

Schultheißenamt.

Ilriviit - LieliMintniaeünttgcil.
Nagold.

Heute Samstag  den 30 . Nov-
versammelt sich die freiw illige
Feuerwehr  Abends 7 Uhr in
der Restauration von Carl

Schüttle,  und wird , da wichtige Ange¬
legenheiten zur Verhandlung kommen, zahl¬
reiches und pünktliches Erscheinen erwartet.

Das Kommando.

Nagold.
vtlL

Samstag (Andreasfeiertag ) , 30 . Nov .,
Abends 5 Uhr,

bei Bierbrauer Graf.
Tagesordnung:

Bericht über die Pariser Ausstellung , er¬
stattet vom Vorstand Hrn . Sannwald.

Hiezu ladet srenndlichst ein
der Ausschuß.

N a g o l d

Zn der bevorstehenden Gemeinderaths¬
wahl werden folgende Bürger vorge-
schlagcn :

S . Maier,  Kronenwirth.
S . Raufer,  Tücher.
Fr . Rapp,  Mühlebcsitzer.
Chr . Heller,  Färber.
C. Benz,  Zimmermeister.
Killinger,  Wagner.
Blum,  Werkmeister.
Strenger,  alt Bäcker.

Mehrere Wähler.

Illustrirtcr Fainilicil-Kaleiider des

Kirrer kmkenäen Holen
für Schwaben

auf das Jahr 1868.
10 Bogen 4". Mit baaren 420 Fl.

Prämien.
reich illustrirt , voll prächtiger Erzählungen
und Schnurren , und einer köstlichen illu --
strirten Geschichte der neuesten Wcltbcge-
bcnheiten vorräthig bei

G . W . Zaiser  in Nagold,
W . Eitel „ „
5z. Häußler „ „



2s . Nagold.

Ausverkauf in Ellenmauren!
Um mit meinem Vorrath in Ellenwaaren zu räumen , habe ich mich entschlossen,

dieselben zu sehr billigen Preisen abzugeben , und sind inbegriffen , baumwollene Jacken,
und Kleidcrzeugle , gebleichtes Tuch , größere Reste Shirtiug , farbige Sacktücher , Cra-
vättchen , schwarze Orleans , Baumwollbiber , Zitze , Futterzeuge u . s. w . Um zahl¬
reichen Zuspruch bittet

W„s wuhrhuft Nccllc scheut nicht das Licht - er Wissenschaft.
Ich hatte mehrere Male Gelegenheit , den Maye  r ' scden BrustLyrup,

aus verschiedenen Depots bezogen , in meinem chemischen Laboratorium einer genauen
sowohl qualitativen als quantitativen Analyse zu unterwerfen . Ich habe stets bei den
verschiedenen Untersuchungen ein und dasselbe Resultat erhalten , sowohl bezüglich der
Quantität wie auch der Qualität der einzelnen Bestaudtheile , so daß ich im Allgemeinen
vollständig dem lobenden Zeugniß  des Hrn . Prof . Dr . Willst ein  in München,
welches derselbe gleichfalls in Folge einer von ihm angestellten Analyse ausstellte,
anschließeu kann , da der

Lrusl - 8/rux des Herrn G . A. W. Mayer in Breslau *)
aus dem durch Dampfkraft gewonnenen Auszuge von schleimsnhreuden , schon längst in
der Mezidin als vorzügliche Brustmittel bekannten , rein vegetabilische », der Gesundheit
durchaus nicht im Entferntesten schädlichen Ingredienzen bereitet ist , welcher wässerige
Auszug auf 18 Lheile 20 Theile besten Zuckers enthält.I >i Wvi « vi

Direktor des polytechnischen Bureau und chemischen Laboratorium.

*) Niederlage hievon in Nagold  bei

wohnhaft bei Hrn . Schreiner Buob.

atten , Mäuse und Schwaben . sofort spurlos zu vertilgen^
DA  offerire ich meine seit kurzer Zeit der weltberühmten „ giftfreien , amerikanischen I
DA Präparate " in Palleten von 10 S g r . bis 1 Thl r . gegen franco  Zu-
«Asendnng , lu '.d leiste für den Radical -Ersolg sede Garantie.

NO . Wicdervcrknufer lohnendsten Rabatt.
Kaufmann ^ i . HV.

in Danzig.

Unentbehrlich für jede Familie!

Livpvid'fcher Brufl-Syrup.
(Die ' -4 Flasche -r 21 , die :> 39 , die si fl . 1 . 10 .)

Sicherwirkendes Hausmittel gegen alle Brust -, Hals - und Lnngenkrankheiten , von
vielen Autoritäten bestens empfohlen , ist nur ächt und frisch zu haben in Nagold bei

3s z Nagold.

Haus- re. Verkauf.
Der Unterzeichnete verkauft am
And r e a s fc i e rt a g den 30 . Nov.

seine Häifte eines 2stockigen
Wohnhauses mit eingerichte¬
ter Bäckerei mitten in der

_ Stadt , wobei auch die Hälfte
an einer Ostockigen Scheuer sammt Stallung
und Dnnggrube dazu gegeben werden kann.

Ferner : zwei Pferde , einBrann
9 Jahre alt , Stute , ein Braun

16 Jahre alt , Wallach , 19Faust
hoch , ein jähriges starkes Fohlen , hellbraun,
4 Wägen , ein dreispänniger und,
^ drei zweispännige,

zwei Eggen,
tzLsAHHA eine Walze , zwei Güllenfässer,
wei Wagemvenden , mehrere Ketten , zwei

Z

Griffe , 4 entbehrliche steinerne Schwein-
ställe , sowie sämmtliches Pferdsgeschirr.

Kaufsliebhaber sind auf den obengenann-
Tag , Mittags 1 Uhr , freundlich eingeladen.

Johann Zündel,
Oekonoin.

2 s « Haiterbach.

Guten abgelagerten Branntwein , die
Maas -i 24 kr .,

guten abgelagerten Branntwein , die
Maas a 30 kr .,

feinsten abgelagerten Waizenbranntwein,
die Maas ä 34 kr .,

feinsten abgelagerten Tresterbranntwein,
die Maas n 30 kr.

bei ^
L. Wi dmann . >

2s . Nagold.

Geschäfts-Empfehlung.
'Nachdem ich in meinem elter-

Hause die Metzgerei ein-
gerichtet , erlaube ich mich dem

verehrlichen hiesigen und ans - .
wärtigen Publikum bestens zu
empfehlen , indem ich dasselbe je- ' .
derwit mit guter frischer Waare , besonders
auch mit verschiedenen Sorten keiner Würste
prompt zu bedienen bestrebt sein werde.

Um geneigten zahlreichen Zuspruch bit¬
tet deßhalb

Gottlob Wid maier,
Metzger,

gegenüber dem Löwen.
2 s , Nagold.

Mien-GmpWiing.
In Folge billiger Einkäufe in Drill

und Bettbarchente ist es mir möglich ge¬
worden , Betten , bestehend in 1 Unterbett,
Oberbett , 1 Haipfel , 1 Kissen gut genäht
und bestrichen , mit durchaus neuen Federn
gefüllt , zu dem gewiß billigen Preis von
fl . 36 Herstellen zu lassen . Derartige Bet¬
ten möchten besonders auch solchen Fami¬
lien zu empfehlen sein , welche später Ei¬
senbahn -Arbeiter in ihre Wohnungen auf¬
zunehmen beabsichtigen . Von Mnster-
Betten kann Einsicht genommen werden,
und verstehen sich die Preise gegen baar.

Aufträgen hierauf , wie auch auf bessere
Betten von fl . 50 bis fl . 80 sieht gerne
entgegen

Albert Gay ler.

W i l d b e r g.
Einen 33 Jmi haltenden Stein  von

guter Beschaffenheit , 4 " lang , 36 " breit
und 29 " hoch , für Seifensieder , zu einem
Brunnentrog oder Kloakenstein tauglich,
hat billig zu verkaufen '
2s , Maurer Carl Frech.

N a g o l d.
Fortwährend können bei mir ansgeklingte

Akotbtsrirne « Inpfeir
L 7 kr . per Scheffelsack abgegeben werden.

Bei ganzen Wagenladungen muß ich
um gefl . Vorausbestellnug bitten.

CH. Ge igle.

2s , N a g o l in

olle,
sogenannte Kapuhen -Wolle in schönen Far¬
ben , ferner wollene CHLles , namentlich auch
für Knaben , empfiehlt

Albert Gayler.

Braune L bunte Armkörve
in schöner Auswahl bei

Albert Gayler.

2s « Nagold.

sind sogleich und

«66 / ?.
bis 1 . Jan . gegen gesetzliche Sicherheit
znm Ausleihen parat bei'

C . Merkte,  Kaminfeger.
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Geschlechtskranke
aller Art , insbesondere solche , welche
an hartnäckigen veralteten Nebeln oder
den schweren Folgen der Selbstbe-
flcckung leiden , finden auch brieflich
gründliche Hilfe bei dem ärztlichen
Bureau in Leipzig , Neumarkt 0 . lie¬
ber die , von demselben erzielten , aus¬
gezeichneten , tausendfachen Erfolge
handelt ausführlich das berühmte
Buch des Dr . Betau : „ Die Selbst¬
bewahrung " , welches jetzt in 70ster
Auflage ( in der L̂chulbuchhandlung
in Leipzig ) erschienen , kann für 1 fl.
-45 kr . bezogen werden durch die G.
W . Zaiser ' sche  Buchhandlung.

2 ) 2 W i l d b e r g.

Pferd - re. Verkauf.
Der Unterzeichnete verkauft

>in seinem Hause am
_ M Samstag den 30 . d . Mts.
gegen baare Bezahlung , ein Pferd , 10
Jahre alt , sehr gut im Zug , einen zwci-

. spännigen Wagen mit eisernen

. Achsen , eine zweispännige Truhe,
deinen zweispän-

nigen Schlitten , verschiede-
ne 's Pferds - und Fuhrgc-
schirr sammt Reitfattcl.

Bernhard St oll.

2 ) 2 Nagold.

Must- L' Husteimu'ktt,
Mol ; -Block Zucker

und Malz-Bonbons
bei Louis Sautter

bei der Kirche.

Nagold.

Wohnungs-Anzeige.
Von jetzt an wohne ich in dem Hanse ^

des Gastwirths To dt . !
Oberamtsgeometer

Widm a n n.

2 ) 2 N a g o l d.

Frische Basler , sowie
DomZ-AMuclien

empfiehlt
Louis Sautter

bei der' Kirche.

W i l d b e r g.

Für Delmüller.
Unterzeichneter verkauft den Apparat der ^

von )- Zimmermann Widmer  eingerich - i
teten Oelmühle und wollen Liebhaber sich :
wenden an den Besitzer derselben

> 3 ) 2 Johannes Maier.

Wichtig für Leidende!
LvI »VI »8pUI « I»

für verlorene oder geschwächte Mannbar¬
keit . Preis 2 Thaler.

Pollutionen , Krankheiten , Schwächezu¬
stände heilt rasch und sicher.

vr . A . R . Weber
in Thonberg bei Leipzig.

100 fl/ Pflegschaftsgeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen bei Michael Renz.

Beuehterrswer ' th!
Kranke , welche an nächtlichem Bettnässen,

sowie an Krankheiten der Harnblase und
Geschlechtsorgane leiden , finden auf reiche
Erfahrungen gegründete rationelle Hilfe
bei Spezialarzt I) r . Kirchhoffer in Kappel
bei St . Galle » ( Schweiz .)

2 ) ' Nagold.
Aecht englische

Gußftahl-Strohmeffer
und Blättchen empfiehlt billigst

D . G . Keck.

2P ' Nagold.
Einen guten

Biuöbulo
für einen Schmied hat billig zu verkaufen;
wer ? sagt die Redaktion d . Bl.

«i g r s - H c n l g k e i t c n.

Zu kaufmäiinlickeu Mitglieder » der Bezirksgerichte wurden für die
mit dem 15. Dezember beginnende Ljährige Periode ernannt : für das
O .-A.-Gerichl Nagold Kaufmann C. F . Koppler : für Calw Fabrikant
Gast . Secger : für Herrenberg Kfm. L. A. Klemme für Horb Kfm. W.
Eratbl für Freudensladt Fabrikant W . A. Vtünster.

Die Amtsnotarsstelle in Wiidberg wurde dem Notariotskandidaten
Keller  von Cchterdingen übertragen.

Nagold,  25 . Nov . ( S . M .) Seit 14 Tagen hat die Expropria-
tionskommifsion für die Bahnstrecke Wildberg -Nagold ihre Arbei¬
ten begonnen . Die EntschüdigungSfragen werden in allseitig
befriedigender Weise erledigt . Die entgegenkommende Art , in
welcher Herr Eypropriationskommissär Niederegger mit den Gü¬
terbefitzern verhandelt , verdient Anerkennung . — Vor acht Tagen
wurde eine halbe Stunde von hier der Leichnam eines Straßen¬
wärters von Gültlingen in der Nagold gefunden . Der Ver¬
unglückte war Abends vorher auf dem Heimweg begriffen und
verirrte sich in der finstern Nacht in den der Straße nahen Fluß.

Preß .Prozeß : Hering  in Eisenach gegen Karl Mayer
in Stuttgart . Auf dem weimarischen Landtag hatte der Vice-
präsideut Hering den Anschluß Weimars an den norddeutschen
Bund unter andern Argumenten auch mit dem Satze empfohlen:
„Die landesverrätherischen Blicke der Volkspartei in Schwaben

seien nach Frankreich gerichtet . Die Anhänger dieser Parthei
würden lieber mit Frankreich gegen Preußen marschircn , als um¬
gekehrt den Feind mit preußischen Truppen abwehren ." Irgend
Jemand , Freund oder Feind , sendete eine Nummer der „ Wenn.
Ztg ." vom 14 . Mai d . I . unter Kreuzband an die Redaktion
des „Beobachters " in Stuttgart und Herr Karl Mayer ist nicht
der Mann , einen solchen Hieb ohne Erwiderung zu lassen ; er¬
gab sie in Nr . 110 des „ Beob ." und schickte diese Nummer an
Hrn . Hering , Advokat in Eisenach . Hr . Mayer verlangte Wi¬
derruf ; Hr . Hering verweigerte , „weil er sonst der Wahrheit
ins Gesicht schlagen würde ." Dieser Brief erhielt einen geeig¬
neten Commentar im Beob . 131 ( 0 . Juni ) und als ein paar
Wochen später der betreffende Hr . Hering Hrn . Mayer in einer
Zeitung wieder zu Gesichte kam , nahm er denselben in „ Beob ."
auf und versah ihn mit der Devise : „ Das ist Hering der Lüg¬
ner und Verläumder !" Hr . Hering erhob eine Klage , die sich
ganz besonders auf die letzten Worte stützte . Hr . Rechtskons.

Kielmeier hier hatte die Führung dieser Klage zu übernehmen,
während der Beklagte von Hrn . Rechtskauf . Becher vertheidigt
wurde . Die Verhandlung wurde von Hrn . Obcr -Justizrath Ge¬
rold geleitet . Das Erkenntnis ) des Gerichtshofs gegen Mayer
lautete auf 6 Tage Festung , 25 fl . Geldbuße und Tragung
sämmtlicher Prozeßkosten . ( T . Ehr .)

Berlin,  25 . Nov . Nach dem „ N . A . V . " sieht man dem
militärischen Anschluß Badens an den Nordbund entgegen , so
daß die badenschen Truppen als eine geschloffene 27 . Division
im Verbände mit der großh . hessischen ( 25 .) Division zu einem
13 . Armeekorps formirt werden.

Berlin,  20 Nov . Wie die „Berliner Börsenztg ." meldet,
soll der Bnndesralh beschlossen haben , für die freie Advokatur
einzutreten.

Berlin,  26 . Nov . Im Abgeordnetenhaus fand die Ge¬
neraldebatte über die Anträge Lasters ( in Betreff der Twesten '-
schen Angelegenheit ) statt . Bennigsen sprach dafür . Der Justiz-
minister sagte , die Auslegung des Obertribnnals sei weder neu
noch falsch . Man müsse leidenschaftslos an die Frage hcrantreten.
Die Regierung habe derselben nicht Halt gebieten können . Man
solle den Spruch des höchsten Gerichtshofs abwarten , dann würde
sich zeigen , welche Schritte geeignet seien . Gras Bismarck er¬
klärte , daß er in dieser Frage seine persönliche und nicht die
Ueberzeugung der Regierung ausfprcchcn wolle . Er lege der
Frage keine besondere praktische Bedeutung bei , wie er auch be¬
reits im Reichstage erklärt habe , wo er sich die freiesten Aeuße-
rungen habe gefallen lassen , ohne eine Kabinetsfrage daraus zu
machen . Die Erfahrung habe gelehrt , daß man Ueberschreiiungen
von Rednern ertragen könne , und er habe seine Ueberzeugung
dem Zustandekommen der Bundesverfassung geopfert . Der Kon¬
flikt , welcher durch den Mißbrauch der Rednerfreihcit entstanden,
sei so cingerissen , daß sämmtliche Minister erklären mußten , daß
sie bei fortgesetztem Mißbrauch nicht mehr im Hanse erscheinen
würden . Die Rechtsfrage halte ' er für zweifelhaft , die .Frage sei
jetzt nur , wie man aus der Spannung herauskomme , oder viel¬
mehr , daß man nicht in die alte Spannung wieder hineinkomme.
Er gebe zu erwägen , ob eine Scheidung der beiden Stadien der
Redefreiheit , nämlich der Freiheit im Saale und nachher der in
der Presse nicht möglich sei . Das beleidigende Wort  nehme ei¬
nen schärferen Charakter an , wenn es fortwährend in der Presse



wiederholt werde . Er wolle das konstitutionelle Leben , ebenso
wie das Haus von Reibungen befreien und biete die Hand zur
Verständigung . — Lasker ' s Antrag auf Deklaration des § . 84
wurde mit namentlicher Abstimmung ( 181 gegen 160 ) angenommen.

Berlin,  28 . Nov . In der gestrigen Bnndesrathssitzung
theilte der Bundeskanzler mit, daß der König während der Ver¬
tagungszeit die vom Reichstag und Bnndesrath genehmigten Ge¬
setze vollzogen habe. Die Kommission für Ausarbeitung derCi-
vilprozcßordnnng trete am 3 . Jan . k. I . zusammen . Darmstadt
wünscht den Eintritt seines nicht zum Bunde gehörigen . Gebiets
in die Gemeinschaft der innern Steuern mit dem Bunde . Das
Präsidium ist einverstanden und lud einen Bevollmächtigten zu
näherer Berathnng ein. Oldenburg wünscht , sein Post - und
Telegraphenwesen an das Präsidium abzutreten . Die Verhand¬
lungen hierüber sind dem Abschlüsse nahe . ( S . M .)

Posen,  23 . Nov . In dem ganz nahe an unserer Stadt
gelegenen Orte Zegrze ist in der letzten Nacht ein furchtbares
Verbrechen , ein vierfacher Mord verübt worden . Den Gastwirth
Adamczenski nebst Iran und zwei Kindern von 11 und 6 Jahren
fand man am Morgen als Leichen mit gespaltenen Schädeln.
Näheres über diese schaudervolle Thal verlautet bis jetzt nicht.

Bei Saarbrücken  gericth eine Grube in Brand . Ein
Bergiverksbcamter mit 16 Arbeiter stieg hinab , um den Umfang
des Brandes zu untersuchen . Keiner der 16 ist znrückgekehrt,
und man muß sie sämmtlich vorloren geben.

Flensburger Schiffer haben bei Kollund einen Aal gefangen,
der 6 Fuß lang , 0 Zoll dick und 60 Pfund schwer war . Sie
schickten ihn sogleich nach Hamburg , weil man sich dort ans solche
Raritäten versteht und es auch nicht an Eitronen fehlt.

Wiesbaden,  26 . Nov . Die Unterhandlungen mit der
Hamburger Bank sind abgebrochen , die mit der Wiesbadener Ak¬
tiengesellschaft sind resnltatlos geblieben , Die Regierung verlangt
1 Million Thaler für einen Kurfond gegen sechsjährige Fortdauer
des Spiels . Die Spielgesellschaft osferirt fl. 200,000.

S chw e rin,  24 Nov . Von der bisherigen Praxis , Inden
nicht znm 'Notariat zuznlassen , ist znm ersten Mal abgcwichen,
indem einem jüdischen Advokaten der Betrieb der Notariatspraxis
gestaltet worden ist. Die Verhandlungen im Reichstag scheinen
also nicht ganz ohne Eindruck geblieben zu sein.

Wien,  27 . Nov . Die Presse schreibt : Den vereinten Be¬
mühungen Oestreichs und Frankreichs ist die Entkräftung der
Bedenken gelungen , welche Rußland und Preußen bisher dem
Konfcrenzprojckte cntgegenstcllten . (S . M .j

Paris,  24 . 'Nov . Ucbcr die Vorgänge im Schooße der
Partciversammlung der Opposition des Gesetzgebenden Körpers,
welche bei Marie stattgefundcn und woraus auch die Interpel¬
lations -Forderungen hcrvorgegangen sind , berichtet ein Pariser
Korrespondent der N . Fr . Pr . Folgendes : Gleich zum Beginne
glaubte Marie die Aufmerksamkeit seiner Kollegen auf die Ver¬
größerung Preußens lenken zu sollen , soivie auf die deutsche
Einheit , die seinem Dafürhalten nach Frankreich bedrohe . Auf
diesen Vorschlag hin erhob sich Jules Favre und machte nach¬
drücklich das Recht Deutschlands geltend , seine Einheit zu voll¬
enden und seine eigenen Angelegenheiten gerade so unabhängig
zu ordnen , wie wir die unfern bereits geordnet und wie wir es
auch ferner ohne fremde Einsprache zu thun beabsichtigen. Gar-
nier -Pagvs machte ferner bemerklich , daß die deutsche Einheit
ein nationaler demokratischer Wunsch sei , der bereits im Jahre
1848 deutlich ausgesprochen worden und den die preußische Re¬
gierung mir zu ihrem Vortheile ausznbcuten bemüht sei. Endlich
machte Jules Simon , der soeben aus einer Reise ans Deutsch¬
land zurückgekehrt, seinen College » Mitthcilungen über das , was
er jenseits des Rheins , wo alle Geister und alle Herzen nach
Schaffung des großen deutschen Vaterlandes ringen , wahrgcnommen
und zu konstatircn Gelegenheit gehabt . „Möge diese Einheit
zu Stande kommen," rief er znm Schlüsse ans, „und cs wird
dann nicht mehr Preußen sein, welches Deutschland verschlungen,
sondern Deutschland , in dessen großem Ganzen Preußen aufge¬
gangen ist." Diese letzten Worte , welche nicht verfehlten , einen
lebhaften Eindruck auf die Versammlung hcrvorzubringen , setzten
auch der Berathung über diesen Punkt ein Ziel , und Marie
selbst zog seinen Vorschlag zurück.

Florenz,  26 . Nov . , Abds . Garibaldi ist nach Caprera
abgereist . — Die päpstlichen Behörden werden morgen weitere

800 gefangene Garibaldincr an die diesseitigen Behörden über¬
geben. sS . M .j

In der russischen Kaiserfamilie gibt es Zerwürfnisse über
Preußen und Deutschland . Kaiser Alexander und die Großfürstin
Helene sind Preußen und Deutschland zngcneigt , der Thronfolger
dagegen und Prinz Eonstantin abgeneigt . Hinter den beiden
Letzteren stehen die russischen Heißsporne . Der Kampf am Hose
ist sehr lebhaft.

Belgrad,  26 . Nov . Die Rüstungen Serbiens nehmen
seit einigen Tagen den ernstesten Charakter an . Im Kriegsmi-
nisterinm herrscht eine fieberhafte Thätigkeit , namentlich wird die
Ausrüstung der Artillerie außerordentlich beschleunigt. Der Dienst
fremder Artillerieoffiziere wird angenommen . jS . M .j

Die Schleppe der Prinzessin von Montpcnsier.
(Fortstgmng .)

Mazarin lachte.
Und wie wollt Ihr schließlich den Wirrwarr lösen ? fragte

er. In zwei Tagen findet der Einzug der jungen Königin statt . . .
So hört , enlgegnetc die Fürstin . Es war früher , noch zur

Zeit der Königin Maria von Medicis , Sitte bei Einzügen , Bitt-
nnd Dankgängen ein Geldopfer auf den Altar zu legen . Dieß
Opfer wurde jedesmal von der vornehmsten Prinzessin von Ge¬
blüt überreicht , deren Schleppe ein Prinz oder Herzog zu tragen
pflegte . Ein Billet , das Mademoiselle in den nächsten Minuten
erhalten wird , macht sie darauf aufmerksam . — Ah, seht — eben
hat sie es bekommen ! Wie sic die Zeilen mit den Augen ver¬
schlingt ! — Verlastt Euch darauf , sie denkt nichts Anderes mehr,
als wie sic die alle Sitte wieder cinführen kann , die ihr eine
Auszeichnung vor den übrigen Prinzessinnen sichert. — Sie ist
ein umgekehrter Esau — für die Ehren der Erstgeburt gäbe sic
mit Freuden alle Genüsse der Welt.

Und wollt Ihr der Prinzessin diese Ehrcu unbestritten lassen?
fragte der Cardinal.

Im Gegcnlheil — ich werde ihre Prätcnsionen bis zum
letzten Augenblicke bekämpfen , erwiderte die Fürstin , hoffe aber,
Eminenz , daß Ihr zur geeigneten Zeit der Prinzessin mit einem
Machtworte zu Hülfe kommen und meinen Widerstand zu Boden
schlagen werdet.

Eine Antwort bekam die Fürstin nicht, denn in diesem Au¬
genblicke öffnete sich die Thüre des Nebenzimmers ; die Könige
traten heraus und begaben sich ein Jeder hinter den ihm bestimm¬
ten Tisch. Der Patriarch von Indien sprach ein Gebet , die
L>laatsseeretüre begannen eine Vorlesung des Traktates , der in
beiden Sprachen abgefaßt war;  dann leisteteil die Könige den
Eid , küßten das Crucifix , umarmten sich, unterschrieben — und
der Friede war geschlossen.

Mademoiselle hatte das kaum beachtet Was war ihr Frank¬
reichs Geschick neben der Lösung einer Frage , die ihr persönliches
Interesse , ihre Stellung am Hofe , ihre eifersüchtig verthcidigien
Vorrechte betraf ! Sobald der Act der Unterzeichnung vorüber
war , ging sie zu Mazarin , um ihn für ihre Wünsche zu gewinnen;
dann sprach sie eifrig mit der Königin -Mutter , mit der Herzogin
von Grammont , mit dem Eeremonienmcister , und hin und wieder
warf sie einen trinmphirendcn Blick auf die Fürstin Earignan.

Ihr habt Recht, Fürstin , sagte Mazarin zu dieser, während
die Könige feierlich Abschied nahmen ; die Schlcppenfrage hat
wirklich den Thron verdrängt . Frankreich wird Mademoiselle
und ihre Rcichthümcr behalten.

Wieder waren zwei Tage vergangen , da läuteten alle Glocken
von Saint Jean -de-Lnz und ein Zug , so prächtig , wie ihn diese
alten Giebelhäuser nie gesehen hatten , bewegte sich durch die Stra¬
ßen der Hanptkirche zu.

König Ludwig und die Infantin Maria Theresia sollten
getraut werden . Die Bevölkerung der Umgegend war in Schaa-
ren herbcigcströmt , das Schausviel zu sehen.

(Schluß folgt .)

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen Buchhandlung.


	[Seite 545]
	[Seite 546]
	[Seite 547]
	[Seite 548]

